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Spitex bleibt eine Aufgabe
der Gemeinden

Regionale Vernetzungen
unter Spitex-Organisationen

Der Grosse Rat des Kantons

Aargau hat an seiner

Sitzung vom 13. Dezember

2005 die «Gesundheitspolitische

Gesamtplanung»

beraten und verabschiedet.

Mit den Beschlüssen steht

fest, dass sich der Kanton

auch künftig nicht an der

Finanzierung der Spitex

beteiligt.

(FB) In der Ausgabe Nr. 5/05
dieser Zeitschrift haben wir
bereits über den Stand und die
Entwicklung des wichtigen Dossiers

»Gesundheitspolitische
Gesamtplanung» berichtet. Unsere
Forderungen im Bereich Spitex, die wir
der vorberatenden Grossratskommission

unterbreiteten, wurden
leider nicht entsprechend
berücksichtigt. Unser zentrales
Anliegen war, dass Spitex künftig
eine gemeinsame Aufgabe von
Kanton und Gemeinden sein
müsste. Im Zuge der
Aufgabenentflechtung auf Bundes- und
Kantonsebene, als auch zwischen
Kanton und Gemeinden waren
Regierung und Parlament nicht
bereit, neue Verbundaufgaben
einzugehen. Wie bis anhin bleibt
die Spitex im Aufgabenbereich
der Gemeinden und damit steht
auch fest, dass seitens des Kantons

keine Beiträge an die
Finanzierung zu erwarten sind. Der

vom Kantonsparlament
verabschiedete Leitsatz für den Bereich

Spitex lautet wie folgt:

«Die Hilfe und Pflege zu Hause ist
im Kanton eine Aufgabe der
Gemeinden. Die zu diesem Zweck
gebildeten Spitex-Organisationen
erbringen weiterhin ihre
Dienstleistungen unter der Verantwortung

der Gemeinden gemäss den

Bestimmungen des Gesundheitsgesetzes,

Pflegegesetzes und des

Spitex-Leitbildes, welche
insbesondere die Koordination der Spi-
tex-Leistungen regeln, das

Mindestangebot der Leistungen
definieren sowie die Mindestanforderungen

an Qualität und Ausbildung

umschreiben.»

Immerhin, unsere Anliegen
bezüglich der Koordination der Spi-

tex-Leistungen, der
Mindestanforderungen an Qualität und
Ausbildung und insbesondere an das

noch zu definierende Mindestangebot

wurden im Spitex-Leitsatz
berücksichtigt.

Mit dem von den Spitex-Organisationen

künftig zu erbringenden
Mindestangebot der Leistungen
befasst sich bereits eine Arbeitsgruppe

unseres Verbandes. Das

Ziel soll sein, dass die Bevölkerung

in allen Gemeinden des

Kantons Aargau auf ein einheitliches

Grundangebot an Spitex-
Leistungen zählen kann. Eine
Verbindlichkeit diesbezüglich soll in

geeigneter Form im künftigen
Pflegegesetz und / oder in dessen

Ausführungsbestimmungen
verankert werden.

Stelleninserate im Schauplatz Spitex
Alle Mitgliedorganisationen der Spitexverbände Zürich, Aargau,
Appenzell Ausserrhoden, Bern, Glarus, Graubünden, Luzern,
Schaffhausen, St. Gallen und Thurgau können im Schauplatz

Spitex Stelleninserate zu einem Spezialpreis platzieren. Der
Richtpreis für 1/4 Seite beträgt Fr. 300.-. Für die Anpassung von
Dateiformaten und die Umgestaltung von Vorlagen muss ein
kleiner Mehraufwand verrechnet werden.

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Spitex Verbandes
Kanton Zürich, Tel. 044 291 54 50, E-Mail info@spitexzh.ch

Die steigenden Anforderungen

an die Spitex und die

ungewisse Finanzierung

könnten dazu führen,

dass Spitex-Organisationen

künftig näher

zusammenrücken müssen. Die

Präsidentlnnen-Konferen-

zen befassten sich deshalb

mit dem Thema Chancen

und Risiken der Vernetzung.

(FB) Unter dem Aspekt der
demografischen Entwicklung sowie
weiteren Einflüssen zeichnet sich
ab, dass der Bedarf an Spitex-
Leistungen künftig weiter steigen
wird. Dazu werden auch die
Fallpauschalen der Spitäler beitragen;

Spitalaustritte werden
tendenziell früher erfolgen. Zudem
werden sich die Ansprüche und
Erwartungen der künftigen Kundschaft

verändern, Abend- und
Nachtdienste werden
flächendeckend eingeführt werden müssen.

Auch bei der Rekrutierung
und Ausbildung des Berufsnachwuchses

werden die Anforderungen

steigen.

Dieser Aus- und Umbau der

Spitex wird nicht zum Nulltarif
erhältlich sein, und dies in einer
Zeit der Ungewissheit bezüglich

der künftigen Finanzieaing.
Regionale Kooperationen und
Vernetzungen unter den
Spitex-Organisationen sind daher nicht
auszuschliessen. Die Präsidentinnen

und Präsidenten äusserten
sich an den Konferenzen zu
möglichen Bereichen und Handlungsfeldern

für Kooperationen und zu
sinnvollen Grössen von regionalen

Vernetzungen. Im Vordergrund

stehen folgende Bereiche:

• Personalaustausch / Personalpool

inklusive Austauschtarife
• Ausbildung von Fachpersonal

im Bereich Hauspflege / FaGe

• Beschaffung von Materialien
für Pflege, Büro und EDV

• Abend- und Nachtdienste,
Pikett- und evtl. Notfalldienste.

Bezüglich der Grösse von regionalen

Vernetzungen sehen die
Präsidien kleinräumige Regionen,

die den geografischen
Gegebenheiten Rechnung tragen. Weiter

sind die Verantwortlichen der

Spitex-Organisationen dezidiert
der Meinung, dass für einen
derartigen Prozess genügend Zeit

eingeräumt und die Organisationen

in die Entscheidungsfindung
einbezogen werden sollen.

Die vollständige Zusammenfassung

und alle weiteren Unterlagen

können bei der Geschäftsstelle

angefordert werden und sind
auf unserer Homepage unter den
«Internas» abrufbar.
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